
Eine AnnäherungAn approach
»Ich will nicht streiten.« Diesen Satz haben wir  
alle schon einmal gehört oder gesagt. Doch Streit  
ist Teil der menschlichen Kommunikation.  
Er begegnet uns täglich: in den Medien, in politischen 
oder gesellschaftlichen Debatten, in der Familie 
oder in der Beziehung. Streit ist wichtig: Er gibt uns 
die Chance, uns zu verstehen, auszutauschen  
und anzunähern. 

Die Ausstellung STREIT. Eine Annäherung im 
Museum für Kommunikation Berlin betrachtet  
die Entwicklungen, Herausforderungen und die  
Relevanz von Streit aus historischer, kommunikativer, 
politischer und persönlicher Perspektive.  
Damit nähert sie sich dem Wesen des Streits und 
fördert eine Kompetenz, die für gelingendes Zu-
sammenleben und eine demokratische Gesellschaft 
unabdingbar ist.

In den Themenräumen KUNST, LIEBE, MACHT 
und GELD werden die Besucher:innen zu Inter-
aktionen eingeladen: Sie wählen Streit-Tiere aus, 
diskutieren »steile Thesen« und erfahren, welcher 
Streit-Typ sie wirklich sind. 

“I don’t want us to argue.” Most likely, we’ve all said 
or heard that sentence before. From earliest times, 
arguments have been an integral part of human  
communication. We experience them in our daily lives, 
in the media, as a commentary on political debates 
and social issues, in our social and private milieus, 
our families or relationships.

The exhibition ARGUMENTS. An approach explores 
these encounters. Objects and stories tell of arguments 
over taste, appreciation, attempts to make amends  
or expectations – as part of a larger debate or on a very
personal level.

An argument is not inherently bad. As a democratic 
community, positive and interested arguments offer 
us a chance to facilitate understanding, exchange 
views, and build bridges. Sometimes, speaking  
less and listening more can turn an argument into 
a positive experience.

The exhibition sections ART, LOVE, POWER and
MONEY invite visitors to interact: you can select
an “argument animal,” discuss bold statements and
find out which argument type you really are.

Social Media  
#StreitAusstellung

Expotizer 
streit.museumsstiftung.de

Programm & Vermittlung | Education & Outreach
Die Ausstellung wird durch vielfältige  
Angebote begleitet:
www.mfk-berlin.de/ausstellung-streit/
www.mfk-berlin.de/bildung-vermittlung/

Öffnungszeiten | Opening hours
www.mfk-berlin.de/besuch

Eintrittspreise | Admission fees
regulär 6 Euro / ermäßigt 3 Euro
Freier Eintritt für Kinder bis einschließlich 17 Jahre
Free admission for Children up to and including 17 years
(Stand 10.2022)

Berliner Museumssonntag
Freier Eintritt an jedem ersten Sonntag im Monat!

Verkehrsverbindungen | How to reach us
U2 Mohrenstraße, U6 Stadtmitte,  
Bus M48, 200, 265, 300

Museum für Kommunikation Berlin
Leipziger Straße 16, 10117 Berlin-Mitte
Telefon +49 (0)30 202 94 0
mfk-berlin@mspt.de
www.mfk-berlin.de

Ein Museum der Museumsstiftung  
Post und Telekommunikation
Getragen von der Deutschen Post  
und der Deutschen Telekom
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Unser Zusammenleben folgt Strukturen und Regeln. 
In einer Demokratie werden diese Regeln diskutiert 
und debattiert, denn: »Eine Demokratie, in der nicht 
gestritten wird, ist keine«, so einst Bundeskanzler 
Helmut Schmidt. Der Streit hilft dabei, aufeinander 
zuzugehen, gegenseitiges Verständnis zu schaff en 
und Machtgefälle zu überwinden.

»Bei Geld hört die Freundschaft auf«, besagt ein 
Sprichwort. Geld ist die treibende Ressource unserer 
Zeit – und daher Gegenstand grundlegender 
Auseinandersetzungen. Über Geld spricht man vielleicht
nicht, doch als Anlass für einen handfesten Streit 
eignet es sich allemal.

Liebe ist eine der stärksten Emotionen. Liebe macht 
angreifbar und verletzlich. Der Streit ist ein Teil davon: 
Wir gehen in die Auseinandersetzung, wenn uns eine 
Beziehung besonders wichtig ist und uns etwas 
aufrichtig am Herzen liegt – immer mit dem Willen zur 
Versöhnung.

Love is one of the strongest emotions. Love also makes 
us vulnerable and open to attack. Arguing is also a part 
of this. We enter into an argument when a relationship 
is important to us and some issue genuinely matters 
to us – but always with a readiness to reach a mutual 
understanding.

Our communal life in society follows certain rules and 
structures. In a democracy, these rules are extensively 
discussed and debated – after all, as former German
Chancellor Helmut Schmidt said, “A democracy 
without argument is not a democracy.” The argument 
helps people to fi nd compromises, create mutual 
understanding, and overcome the imbalances in power.

As the old adage has it, “friends and money don’t mix”.
Money is the resource driving our era – and so the 
object of fundamental arguments and disputes. Talking
about money may well be a taboo for many, but it is hard 
to beat as a reason for a fi erce argument.

Kunst bereichert unser Leben. Sie ist so vielfältig 
wie die Menschen, die sie schaff en oder betrachten. 
Im Dialog über Kunst vereinen sich emotionale 
Reaktionen, unterschiedliche Defi nitionen von 
Schönheit und persönliche Bewertungen der Künst-
ler:innen selbst.

Art enriches our lives. It can be just as diverse as 
the people creating or looking at it. A dialogue about 
art brings together many diff erent standpoints – 
emotional reactions, various defi nitions of beauty, 
and our personal take on the artists themselves.
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